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(54) Bezeichnung: Wischvorrichtung und Verfahren zum Freiwischen eines Optikelements und
Rückblickvorrichtung oder Fahrerassistenzvorrichtung zur Benutzung in einem Fahrzeug

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Wischvorrichtung zum Freiwischen eines Optikelements
von Wasser oder von Partikeln, insbesondere zum Freiwi-
schen der Oberfläche einer Linse oder eines Fensters, wo-
bei die Linse oder das Fenster für sichtbares Licht, ultravio-
lette Strahlung und/oder infrarote Strahlung durchlässig ist
und vorzugsweise vor oder als Teil einer Kamera angeord-
net ist, die Wischvorrichtung umfassend ein Gehäuse und
ein Wischelement, welches zum Ausführen einer Bewegung
relativ zum Gehäuse in der Lage ist, wobei die Wischvorrich-
tung auf eine solche Weise konfiguriert ist, dass eine solche
Bewegung durch Koppeln einer ersten Einheit in oder auf
dem Wischelement mit einer zweiten Einheit in dem Gehäu-
se über ein zeitlich veränderliches elektromagnetisches Feld
bewirkt wird.
Zusätzlich bezieht sie sich auch auf eine Rückblickvorrich-
tung oder Fahrerassistenzvorrichtung zur Benutzung in oder
an einem Fahrzeug, enthaltend eine solche Wischvorrich-
tung; und auf ein Verfahren für ein Optikelement.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Anmeldung betrifft eine
Wischvorrichtung zum Freiwischen eines Optikele-
ments, insbesondere zum Freiwischen der Oberflä-
che einer Linse oder eines Fensters, wobei die Lin-
se oder das Fenster für sichtbares Licht, für ultra-
violette Strahlung und/oder für infrarote Strahlung
durchlässig ist. Die Linse oder das Fenster ist vor-
zugsweise vor oder als Teil einer Kamera angeord-
net, wie sie in einer Rückblickvorrichtung oder Fah-
rerassistenzvorrichtung verwendet wird, nämlich in
(oder an) einem Fahrzeug. Die Erfindung betrifft fer-
ner eine Rückblickvorrichtung oder Fahrerassistenz-
vorrichtung zur Benutzung in oder an einem Fahr-
zeug, die eine solche Wischvorrichtung enthält. Die
Erfindung betrifft noch weiter ein Verfahren zum Frei-
wischen eines Optikelements, insbesondere vor ei-
ner Kamera einer Rückblickvorrichtung oder Fahre-
rassistenzvorrichtung oder als Teil einer solchen Ka-
mera.

[0002] Ein Problem mit solchen Wischvorrichtungen
ist, dass ein Wischelement (welches beispielswei-
se ein Wischblatt aufweist) durch eine Art mechani-
scher Anordnung relativ zum Gehäuse bewegt wer-
den muss; da sich die Mechanik aus dem Gehäu-
se zum Wischelement erstreckt, kann das Gehäu-
se nicht gut genug abgedichtet werden, um eine Ka-
mera auf die erforderliche Weise zu schützen. Au-
ßerdem wird bisher eine elektrische Verbindung zwi-
schen dem Inneren und dem Äußeren des Gehäu-
ses, der sogenannten Kamerahülse, benötigt, und ei-
ne solche elektrische Verbindung (d. h. Kabel) sorgt
ebenfalls für eine schwache Abdichtung des Gehäu-
ses und einen mangelhaften Schutz der Kamera vor
Feuchtigkeit und Staub.

[0003] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist
es daher, eine Möglichkeit der besseren Abdichtung
des Gehäuses oder der Wischvorrichtung zu zeigen,
insbesondere in Bezug auf ein Gehäuse, das eine
Kamera in seinem Inneren enthält. Aufgabe der Er-
findung ist es ferner, eine Rückblickvorrichtung oder
Fahrerassistenzvorrichtung zur Benutzung in oder an
einem Fahrzeug bereitzustellen, mit einer Kamera in
einem Gehäuse und einer Wischvorrichtung, wobei
die Abdichtung der Kamera verbessert ist. Eine wei-
tere Aufgabe besteht darin, ein geeignetes Verfah-
ren zum Freiwischen eines Optikelements, insbeson-
dere der Oberfläche einer Linse oder eines Fensters
vor oder als Teil einer Kamera in einem Gehäuse
einer Rückblickvorrichtung oder Fahrerassistenzvor-
richtung zur Benutzung in oder an einem Fahrzeug,
zu ermöglichen.

[0004] Zur Lösung der genannten Probleme stellt die
Erfindung eine Wischvorrichtung mit den Merkmalen
des unabhängigen Anspruchs 1, eine Rückblickvor-
richtung oder Fahrerassistenzvorrichtung zur Benut-

zung in oder an einem Fahrzeug mit den Merkmalen
des unabhängigen Anspruchs 9 und ein Verfahren
zum Freiwischen eines Optikelements mit den Merk-
malen des unabhängigen Anspruchs 10 bereit.

[0005] Erfindungsgemäß ist die Wischvorrichtung
auf eine solche Weise konfiguriert, dass die von dem
Wischelement ausführbare Bewegung durch Kop-
peln einer ersten Einheit des Wischelements mit einer
zweiten Einheit in dem Gehäuse über ein zeitlich ver-
änderliches elektromagnetisches Feld bewirkt wird.
Mit anderen Worten wird erfindungsgemäß eine erste
Einheit in oder auf dem Wischelement und eine zwei-
te Einheit in dem Gehäuse angeordnet, wobei diese
Einheiten nicht direkt gekoppelt werden müssen, da
ein elektromagnetisches Feld für eine indirekte Kopp-
lung sorgt. Das elektromagnetische Feld muss sich
natürlich im Zeitverlauf verändern, vorzugsweise zu-
mindest teilweise periodisch.

[0006] Der Vorteil liegt darin, dass es nicht länger
nötig ist, eine mechanische Kopplung oder zumin-
dest eine elektrische Verbindung zwischen Gehäu-
se und Wischelement vorzusehen. Dies wiederum er-
möglicht es, das Gehäuse optimal abzudichten und
dadurch den bestmöglichen Schutz für eine Kamera
in seinem Inneren bereitzustellen.

[0007] Vorzugsweise enthält die erste Einheit der
Wischvorrichtung einen Rotor und die zweite Einheit
einen Stator eines Elektromotors. Die Technik von
Elektromotoren ist wohlbekannt, so dass diese bevor-
zugte Ausführungsform sehr leicht in die Praxis um-
gesetzt werden kann. Die Bewegung der Wischvor-
richtung ist bekanntlich üblicherweise eine Rotation.
Die elektromagnetische Kopplung erlaubt aber jede
Art von Bewegungsbahn des Wischelements. Eine
bevorzugte Ausführungsform beinhaltet, dass die Be-
wegung der Wischvorrichtung eine lineare Bewegung
ist, insbesondere so eine, wie sie durch einen linea-
ren Elektromotor bewirkt wird. In diesem Fall ist die
Anordnung der Spulen einfach, und ebenso die An-
ordnung der jeweiligen Elemente im Wischelement.
Insbesondere wenn die lineare Bewegung horizontal
ist (in Bezug auf die gewünschte Montage oder Inte-
gration der Wischvorrichtung, wie z. B. in oder an ei-
nem Fahrzeug), ermöglicht eine solche lineare Bewe-
gung parallel zum Boden, Auswirkungen der Schwer-
kraft auf sich ändernde Abschnitte der Wischelemen-
te zu unterdrücken. Die lineare Bewegung könnte
aber genauso eine Auf- und Abwärtsbewegung sein.

[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform sind
zwei elektrische Motoren vorgesehen, von denen die
jeweiligen Motoren an gegenüberliegenden Seiten
des Wischelements, am bevorzugtesten an dessen
gegenüberliegenden Enden, angeordnet sind, wo-
durch das Wischelement äußerst stabil gelagert und
bewegt werden kann.
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[0009] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Wischvorrichtung ist in oder durch eine
Wand des Gehäuses eine Laufrille ausgebildet und
ein Abschnitt des Wischelements in die Laufrille ein-
gepasst, um sich darin zu bewegen. Noch weiter be-
vorzugt in dieser Ausführungsform ist das Gehäuse
hinterschnitten, um zumindest einen Abschnitt dieser
Laufrille zu bilden, und der Abschnitt des Wischele-
ments hat eine solche Form, dass er dort, wo das Ge-
häuse hinterschnitten ist, die Laufrille nicht verlassen
kann. Noch weiter bevorzugt weist das hinterschnitte-
ne Gehäuse einen T-förmigen Abschnitt auf, über den
ein C-förmiger oder ein U-förmiger Abschnitt des Wi-
schelements verschiebbar eingepasst ist. Die Lauf-
rille ermöglicht allgemeinen und insbesondere wenn
sie hinterschnitten ist, nämlich mit den erwähnten
Formen, das Wischelements sowohl in einem statio-
nären Zustand als auch in Bewegung äußerst stabil
zu lagern.

[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform der
Wischvorrichtung enthält das Wischelement ferner
ein Wischblatt, und die Bewegung des Wischele-
ments bewirkt, dass das Wischblatt eine im Wesent-
lichen ebene Oberfläche freiwischt. Eine solche ebe-
ne Oberfläche kann die Vorderfläche eines ebenen,
plattenähnlichen Fensters sein, welche das Befreien
dieser Oberfläche von Wasser oder Partikeln erleich-
tert.

[0011] Wie bereits oben erwähnt, beherbergt das
Gehäuse in der bevorzugten Ausführungsform eine
Kamera. Dabei ist das Gehäuse bevorzugt gegen
Wasser abgedichtet, um die Kamera vor Wasser und/
oder Staubpartikeln oder anderen Partikeln zu schüt-
zen.

[0012] Die erfindungsgemäße Rückblickvorrichtung
oder Fahrerassistenzvorrichtung zur Benutzung in
oder an einem Fahrzeug enthält eine Wischvorrich-
tung gemäß der vorliegenden Erfindung, wie oben
ausgeführt, und eine Kamera, die in der Rückblickvor-
richtung oder Fahrerassistenzvorrichtung hinter einer
Linse oder einem Fenster abgedichtet untergebracht
ist, wobei diese Linse oder dieses Fenster für sicht-
bares Licht, für ultraviolette Strahlung und/oder für
infrarote Strahlung durchlässig ist. Die Rückblickvor-
richtung oder Fahrerassistenzvorrichtung enthält fer-
ner entweder eine Anzeigevorrichtung (derart, dass
eine Datenübertragung von der Kamera zum Anzei-
gen von Bildern, die mit der Kamera aufgenommen
wurden, möglich ist) oder eine mit der Kamera ver-
bundene Auswertungsvorrichtung (um entsprechen-
de Daten von der Kamera zum Auswerten der Daten,
die von der Kamera gewonnenen wurden, zu über-
tragen) oder sowohl eine solche Anzeigevorrichtung
als auch eine solche Auswertungsvorrichtung.

[0013] Durch Verwendung der erfindungsgemäßen
Wischvorrichtung in einer solchen Rückblickvorrich-

tung oder Fahrerassistenzvorrichtung kann die Ka-
mera vollkommen gegen Wasser und/oder Staub
oder andere Partikel abgedichtet werden.

[0014] Das erfindungsgemäße Verfahren zum Frei-
wischen eines Optikelements, insbesondere zum
Freiwischen der Oberfläche einer Linse oder eines
Fensters, wobei die Linse oder das Fenster für sicht-
bares Licht und/oder ultraviolette Strahlung und/oder
infrarote Strahlung durchlässig ist, umfasst, dass ein
Wischelement mit einem bestimmten Gehäuse mit-
tels elektromagnetischer Felder, die Elementen in-
nerhalb des Gehäuses entsprechen und außerhalb
des Gehäuses wirken, bewegt wird. Durch den Ver-
zicht auf das Konzept von elektromagnetischen Fel-
dern in einem Elektromotor innerhalb des Gehäuses,
d. h. dadurch, dass die elektromagnetischen Felder
zwar innerhalb des Gehäuses erzeugt, aber zur Au-
ßenseite des Gehäuses emittiert und beispielswei-
se von einem Element innerhalb des Wischelements
empfangen werden, kann das Gehäuse vollkommen
abgedichtet werden, wodurch der Schutz einer Ka-
mera in dem Gehäuse vor Wasser und/oder Partikeln
ermöglicht wird.

[0015] Der Erfindung liegt daher die überraschende
Erkenntnis zugrunde, dass das Wischblatt die Dich-
tung insbesondere einer Kamera beispielsweise ei-
ner Rückblickvorrichtung für ein Kraftfahrzeug absi-
chern kann, mit einem Wischblatt, das in Bezug auf
das Gehäuse der Kamera kontaktfrei ist und eine ab-
gedichtete Anordnung der Kamera innerhalb des Ge-
häuses sicherstellt. Dies wird durch die Nutzung des
elektromagnetischen Feldes erreicht, vorzugsweise
unter Verwendung von linearen Elektromotoren.

[0016] Die vorliegende Erfindung wird durch die
nachfolgende Beschreibung einer bevorzugten Aus-
führungsform besser verständlich. Die Beschreibung
erfolgt unter Bezugnahme auf die Zeichnungen, in
denen zeigt:

Fig. 1 einen Querschnitt einer erfindungsgemä-
ßen Wischvorrichtung, die eine Kamera in einem
Gehäuse enthält und dadurch beispielsweise ei-
ne Rückblickvorrichtung oder Fahrerassistenz-
vorrichtung bildet, zusammen mit weiteren elek-
tronischen Elementen oder verarbeitenden Ele-
menten;

Fig. 2 eine Vorderansicht des Gehäuses;

Fig. 3 eine Vorderansicht der Wischelemente;
und

Fig. 4 einen Querschnitt einer alternativen Aus-
führungsform einer erfindungsgemäßen Wisch-
vorrichtung.

[0017] Eine Wischvorrichtung, allgemein mit 1 be-
zeichnet, enthält ein Gehäuse 10 und ein Wischele-
ment 20. Das Gehäuse 10 beherbergt eine Kamera
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12, die hinter einem Fenster 14 angeordnet ist, wel-
ches für sichtbares Licht durchlässig ist. In dem Ge-
häuse ist eine Laufrille 16 ausgebildet, um die Spu-
len 18 gewickelt sind. Fig. 1 zeigt die Spulen 18 in
einem Querschnitt, und die oberen und unteren Teile
gehören beide zu denselben Spulen. Das Wischele-
ment 20 enthält einen Überstand 22, der sich in der
Rille 16 entsprechend auf einer Längsachse 23 auf-
gehängt bewegt. Ein Wischblatt 24 ist an dem Über-
stand 22 angebracht. Der Überstand 22 trägt einen
Permanentmagneten, der mit 26 bezeichnet ist und
als Rotor eines linearen Motors fungiert.

[0018] Die Spulen 18 sind, wie am besten in Fig. 2
zu sehen ist, in einer linearer Folge vorgesehen und
bilden dadurch einen Stator eines solchen linearen
Motors. Durch alternierendes, und insbesondere pe-
riodisches, Erregen der Spulen 18 arbeitet der linea-
re Motor und der Überstand 22 wird in der Rille 16
dazu angetrieben, eine lineare Bewegung auszufüh-
ren. Das Wischblatt 24 wischt dann die Vorderfläche
des Fensters 14.

[0019] In der alternativen Ausführungsform, allge-
mein mit 2 bezeichnet und in Fig. 4 dargestellt, bil-
det das Gehäuse 30 eine Rille, die mittels eines T-
förmigen Abschnitts 32 hinterschnitten ist, wodurch
die Befestigung eines Wischelements 40 mittels ei-
nes C-förmigen Ankers 42 ermöglicht wird. Die Spu-
len 34 sind hier innerhalb der T-Form untergebracht,
und Permanentmagneten 44 sind an den beiden ge-
genüberliegenden Enden des C-förmigen Ankers 42
angeordnet. Das Gehäuse 30 umfasst zwei solche
Rillen, so dass das Wischelement 40 zwei C-förmige
Anker 42 aufweisen kann, die sich in der jeweiligen
hinterschnittenen Rille bewegen, und das Wischblatt
48 wird äußerst stabil entlang der Vorderfläche eines
optischen Fensters 38 geführt.

[0020] Obwohl beide der oben genannten Ausfüh-
rungsformen eine lineare Bewegung für das Wisch-
element 20 bzw. 40 beschreiben, sind damit auch
andere Bewegungsbahnen möglich. Insbesondere
könnte auch eine kreisförmige Bewegung (d. h. eine
Rotation) des Wischelements gewählt werden.

[0021] Merkmale der Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung, welche in der obigen Beschrei-
bung, in den Patentansprüchen und in den Zeichnun-
gen offenbart werden, können sowohl individuell als
auch in beliebiger erforderlicher Verbindung wesent-
lich für die Umsetzung der Erfindung in ihren ver-
schiedenen Ausführungsformen sein.

Bezugszeichenliste

1, 2 Wischvorrichtung

10 Gehäuse

12 Kamera

14 Fenster

16 Laufrille

18 Spulen

20 Wischelement

22 Überstand

23 Längsachse

24 Wischblatt

26 Permanentmagnet

28 Permanentmagnet

30 Gehäuse

32 T-förmiger Abschnitt

34 Spulen

38 Fenster

40 Wischelement

42 C-förmiger Anker

44 Permanentmagneten

48 Wischblatt

Patentansprüche

1.  Wischvorrichtung (1, 2) zum Freiwischen eines
Optikelements (14, 38) von Wasser oder von Parti-
keln, insbesondere zum Freiwischen der Oberfläche
einer Linse oder eines Fensters (14, 38), wobei die
Linse oder das Fenster (14, 38) für sichtbares Licht,
ultraviolette Strahlung und/oder infrarote Strahlung
durchlässig ist und vorzugsweise vor oder als Teil ei-
ner Kamera (12) angeordnet ist, die Wischvorrichtung
(1, 2) umfassend ein Gehäuse (10, 30) und ein Wi-
schelement (20, 40), welches zum Ausführen einer
Bewegung relativ zum Gehäuse (10, 30) in der Lage
ist, wobei die Wischvorrichtung (1, 2) auf eine solche
Weise konfiguriert ist, dass eine solche Bewegung
durch Koppeln einer ersten Einheit (26, 36) in oder
auf dem Wischelement (20, 40) mit einer zweiten Ein-
heit (18, 34) in dem Gehäuse (10, 30) über ein zeit-
lich veränderliches elektromagnetisches Feld bewirkt
wird.

2.   Wischvorrichtung (1, 2) nach Anspruch 1, wo-
bei die erste Einheit ein Rotor (26, 44) und die zweite
Einheit ein Stator (18, 34) eines Elektromotors ist.

3.  Wischvorrichtung (1, 2) nach Anspruch 1 oder
nach Anspruch 2, wobei die Bewegung der Wischvor-
richtung (20, 40) eine lineare Bewegung ist.

4.  Wischvorrichtung (2) nach Anspruch 3 mit zwei
elektrischen Motoren, deren jeweilige Rotoren (44)
an gegenüberliegenden Seiten, vorzugsweise an ge-
genüberliegenden Enden, des Wischelements (40)
angeordnet sind.



DE 10 2017 100 741 A1    2018.07.19

5/7

5.  Wischvorrichtung (1, 2) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, wobei eine Laufrille (16) in oder
durch eine Wand des Gehäuses (10, 30) ausgebil-
det ist und wobei ein Abschnitt (22, 42) des Wisch-
elements (20, 40) in die Laufrille (16) eingepasst ist,
um sich darin zu bewegen.

6.   Wischvorrichtung (1, 2) nach Anspruch 5, wo-
bei das Gehäuse (30) hinterschnitten ist, um zumin-
dest einen Abschnitt der Laufrille zu bilden, und wobei
der Abschnitt (42, 46) des Wischelements eine solche
Form hat, dass er dort, wo das Gehäuse hinterschnit-
ten ist, die Laufrille nicht verlassen kann, wobei das
Gehäuse vorzugsweise einen T-förmigen Überstand
(32) aufweist, über dem ein C-förmiger Abschnitt (42)
des Wischelements verschiebbar eingepasst ist.

7.  Rückblickvorrichtung oder Fahrerassistenzvor-
richtung zur Benutzung in oder an einem Fahrzeug,
enthaltend eine Wischvorrichtung (1, 2) nach einem
der vorangehenden Ansprüche, und eine Kamera
(12), die in dem Gehäuse (10, 30) der Wischvorrich-
tung (1, 2) hinter einer Linse oder einem Fenster (14,
38) abgedichtet untergebracht ist, wobei die Linse
oder das Fenster (14, 38) für sichtbares Licht und/
oder für ultraviolette Strahlung und/oder für infraro-
te Strahlung durchlässig ist und eine Oberfläche, die
durch das Wischelement (20, 40) der Wischvorrich-
tung (1, 2) freiwischbar ist, und eine mit der Kamera
(12) verbundene Anzeigevorrichtung zum Anzeigen
von Bildern, die mit der Kamera (12) aufgenommen
wurden, und/oder eine mit der Kamera verbundene
Auswertungsvorrichtung zum Auswerten von Daten
mit der Kamera (12).

8.  Verfahren zum Freiwischen eines Optikelements
(14, 38), insbesondere der Oberfläche einer Linse
oder eines Fensters (14, 38), wobei die Linse oder
das Fenster (14, 38) für sichtbares Licht und/oder
für ultraviolette Strahlung und/oder für infrarote Strah-
lung durchlässig ist, wobei ein Wischelement (20,
40) mittels elektromagnetischer Felder, die durch Ele-
mente (18, 34) innerhalb eines Gehäuses (10, 30) er-
zeugt werden und außerhalb des Gehäuses (10, 30)
wirksam sind, relativ zu dem Gehäuse (10, 30) be-
wegt wird.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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